
OCHSENHAUSEN (sz/syg) -
Die Große Sommerausstellung
in der städtischen Galerie im
Fruchtkasten in Ochsenhausen
soll stattfinden. Das gab Bür-
germeister Andreas Denzel in
der jüngsten Gemeinderatssit-
zung bekannt. „Wir möchten
Sie darüber informieren, dass
wir uns verwaltungsintern da-
zu entschlossen haben, die
Große Sommerausstellung
2021 durchzuführen, sofern die

Corona-Pandemie das recht-
lich zulässt“, teilte Denzel den
Gemeinderäten und Besu-
chern der Ratssitzung mit. 

Die Ausstellung ist vom 4.
Juli bis 3. Oktober im Fruchtka-
sten geplant und dem New
Yorker Popart-Künstler James
Rizzi gewidmet, der vor zehn
Jahren verstorben ist. Laut Kul-
turamtsleiter Michael Schmid-
Sax hatte der populäre zeitge-
nössische Künstler auch eine
konkrete Verbindung zu Och-
senhausen: Er hat nämlich vor

Jahren einen Kühlschrank der
örtlichen Firma Liebherr
künstlerisch gestaltet. 

„Von der corona-rechtli-
chen Seite her ist es so, dass
die Ausstellung zulässig ist
und wir die Galerie öffnen
dürfen, wenn der Inzidenz-
wert im Landkreis Biberach
unter 100 liegt“, sagte Denzel.
„Angesichts der gegenwärtig
rapide sinkenden Zahlen kön-
nen wir mit einem gewissen
Optimismus davon ausgehen,
dass dies bis Anfang Juli der

Fall ist.“ Trotzdem würden
noch jede Menge Fragezei-
chen offen bleiben, insbeson-
dere was das Angebot an Füh-
rungen und an Kinderateliers
für Schulklassen betreffe.
„Auch wie viele Besucher sich
gleichzeitig und unter wel-
chen Spielregeln im Fruchtka-
sten aufhalten dürfen, wissen
wir heute noch nicht“, sagte
der Bürgermeister.

„Es gibt also wie gesagt
noch jede Menge Fragezei-
chen, die uns die Planung er-

schweren“, fuhr Denzel fort.
„Trotzdem haben wir uns im
Unterschied zum letzten Jahr,
als wir die Große Sommeraus-
stellung pandemiebedingt ab-
gesagt haben, dazu entschlos-
sen, die Ausstellung heuer
durchzuführen. Mit dieser Ent-
scheidung wollen wir ganz be-
wusst auch ein Zeichen setzen,
dass es wieder aufwärts geht
und dass auch die Kultur, die
unter der Pandemie besonders
zu leiden hatte, langsam wie-
der aufblüht“, so Denzel.

Große Sommerausstellung soll stattfinden 
Gezeigt werden im Fruchtkasten in Ochsenhausen Werke von James Rizzi

Von Sybille Glatz
●

Das Foto zeigt einen Ausschnitt aus dem Bild mit dem Titel „All good things come to those who wait“. Laut Kulturamtsleiter Michael Schmid-Sax wird es die
Stadt Ochsenhausen für die Ausstellung exklusiv als Graphik erhalten. FOTO: VERA FRENZEL/© ART LICENSING INTERNATIONAL GMBH UND GALERIE FRENZEL, HEROLDSTATT
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OCHSENHAUSEN (sz) - Trotz
der Einschränkungen durch
die Corona-Pandemie bietet
die Stadt Ochsenhausen auch
in den diesjährigen Sommer-
ferien wieder eine Ferien-
betreuung an. Den Eltern soll
dadurch die Betreuung ihrer
Kinder während der Ferien
erleichtert werden. Die Be-
treuung erfolgt in den letzten
beiden Ferienwochen vom 30.
August bis zum 10. Septem-

ber. Dabei werden die Kinder
von Montag bis Freitag täg-
lich von 9 Uhr bis 17 Uhr
betreut. Bei Bedarf ist die
Betreuung morgens bereits ab
7 Uhr möglich. 

Das Angebot richtet sich
an Kinder aus Ochsenhausen
und den Teilorten Mittelbuch
und Reinstetten im Grund-
schulalter beziehungsweise
bis zur jetzigen sechsten
Klasse. Mit der Durchführung

hat die Stadt Ochsenhausen
den Verein Lernen fördern
Biberach beauftragt, der in
Ochsenhausen unter anderem
für die Schulsozialarbeit
zuständig ist und der die
Ferienbetreuung bereits in
den Vorjahren durchgeführt
hat. Die Betreuung erfolgt
durch pädagogisch geschultes
Personal in den Räumen der
Grundschule Ochsenhausen.
Für die Teilnahme fällt eine

Teilnahmegebühr in Höhe
von 100 Euro pro Woche an.
Darin sind die Kosten für das
Essen enthalten.

Die Anmeldungen sind an
die Außenstelle des Vereins
Lernen fördern in Ochsen-
hausen zu richten. Sollten
mehr Kinder angemeldet
werden als Plätze zur Ver-
fügung stehen, erfolgt die
Vergabe der Plätze nach dem
Zeitpunkt der Anmeldung.

Das Anmeldeformular wird
auch auf der Homepage der
Stadt Ochsenhausen unter
www.ochsenhausen.de bereit-
gestellt.

Stadtverwaltung Ochsenhausen 
●

Betreuung in den Sommerferien 

Anmeldungen sind möglich
telefonisch unter der Tele-
fonnummer 07352/
6799555 oder per E-Mail an
kigaox@lefoe-bc.de 
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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,

Sie haben ein schönes Foto, das Sie
gerne an dieser Stelle veröffentlicht
sehen möchten? Gerne drucken wir
dieses auf unserer Seite „Bilder der
Woche“ honorarfrei ab, ob Vereins-
ausflug, Kindergarten- oder Schul-
fest. Bitte schicken Sie maximal
zwei Fotos im JPG-Format mit einer
Bildgröße von mindestens 500 KB
an redaktion@rottumbote.de mit
einer kleinen Bildunterschrift sowie
den Namen des Fotografen. Die
Veröffentlichung ist abhängig von
der Qualität und dem vorhandenen
Platz. Wichtig ist auch, dass die
Personen mit der Veröffentlichung
einverstanden sind und diese keine
gewerblichen Zwecke verfolgen. Die
Motive sollten aus dem Verbrei-
tungsgebiet des „Rottum Bote“
stammen bzw. bei Ausflugsmotiven
von Vereinen aus dem Verbrei-
tungsgebiet sein. Ihre Redaktion

Martin Dullenkopf schreibt: „Die Spatzen haben die Badesaison bereits eröffnet.“ FOTO: M. DULLENKOPF

Irmgard Straub aus Ellwangen
schreibt: „Die stolze Gans auf
der Suche nach einer Mahl-
zeit.“ FOTO: IRMGARD STRAUB

Siegfried Wespel: „Apfelblühte im Klostergarten Ochsenhausen“. FOTO: SIEGFRIED WESPEL

Florian Rapp aus Kirchdorf schreibt: „Tick, Trick und Track mit
Mama auf dem Dettinger Stausee“. FOTO: FLORIAN RAPP

Monika Göppel aus Ober-
stetten schreibt: „Das Woh-
nungsangebot scheint knapp
zu sein, denn unser Zweifami-
lienhaus wurde gleich nach
dem Aufstellen bezogen.“

FOTO: MONIKA GÖPPEL 

Anja Wachter aus Mittelbuch schreibt: „Die 3. und 4. Klässler
der Grundschule Mittelbuch gestalteten eine Collage zum
Thema Corona.“ FOTO: ANJA WACHTER 

Katja Forderer schreibt: „In Rottum liegt der Schatz vergra-
ben.“ FOTO: KATJA FORDERER

Romy Scheb hat die Steinhauser Kirche über dem blühenden
Rapsfeld fotografiert. FOTO: ROMY SCHEB
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Ärztlicher 
Bereitschaftsdienst

Telefon 116117.

Notdienst der 
Augenärzte

Telefon 0180/1929350.

Notdienst der 
Zahnärzte

Telefon 01805/911610.

Notdienst der 
Apotheken

Samstag ab 8.30 Uhr:
Schloss-Apotheke, Warthausen
Brauerstr. 3, Telefon 07351/
17737.

Sonntag ab 8.30 Uhr:
Fünf-Linden-Apotheke, Bi-
berach, Fünf Linden 29, Tele-
fon 07351/827077.

Adresse und Telefonnummer
der diensthabenden Apothe-
ke in Ihrer Nähe erhalten Sie
unter der kostenfreien Ruf-
nummer 0800 002 28 33.

Rotes Kreuz

Krankentransport, Ochsen-
hausen, Tel. 07351/19222.

Sozialstation Rottum

- Rot - Iller e.V.
Kranken- und Altenpflege,
Haus- und Familienpflege,
Ochsenhausen, Kranken-
hausweg 28, Telefon 07352/
92300

Telefonseelsorge

Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr
Tel 0800/1110111 und 1110222

Soziale Dienste

Hospizgruppe Ochsenhau-
sen/Illertal
Begleitung für Schwerkranke
und Sterbende, Einsatzlei-
tung Agnes Ohmann Tel.
08395/1066, Lydia Müller Tel.
07354/8452. 

Nachbarschaftshilfe 

Tel. 07352/2266.
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OCHSENHAUSEN (sz) - Frau-
en- und Männerscholen des
Basilikachores und Gastsänge-
rinnen und -sänger gestalten
die Gottesdienste in der Basili-
ka bis zur Sommerpause. Mit
jeweils einer Probe werden
diese Scholen liturgische Ge-
sänge und einfache ein- oder
zweistimmige Chormusik im
Gottesdienst erklingen lassen.

„Sängerinnen und Sänger,
die gerne einmal die Liturgie
mitgestalten wollen, sind herz-
lich willkommen“, teilt Deka-
natskirchenmusiker Thomas
Fischer mit. Die Termine für

die Frauenschola sind am 20.
Juni und 25. Juli. 

Die Termine für die Män-
nerschola sind am 3. Juni, 11. Juli
und 18. Juli. Für die Teilnahme
ist eine Anmeldung bei Deka-
natskirchenmusiker Thomas
Fischer erforderlich. 

Und eine Vorankündigung
gibt es: Zum 50. Weihetag der
Herz- Jesu- Kapelle in Ochsen-
hausen am 11. Juni um 19 Uhr
erklingt dort die „Missa di San
Guiseppe“ von J. E. Eberlin für
Solosopran und Streicherbe-
gleitung. Die Ausführenden
sind Heidi Albinger-Seel (So-

pran), Professor Klaus Weigele
und Gudrun Noe (Violinen),
Johann Riepe (Violoncello)
und Thomas Fischer (Orgel).

Die Männerschola singt in der Basilika Ochsenhausen. FOTO: HANS-PETER WACHTER

Sängerinnen und Sänger sind
willkommen

Frauen- und Männerscholen des Basilikachores würden sich über
Zuwachs freuen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
gerne drucken wir Ihre eingereichten Beiträge
ab. Beachten Sie bitte, dass der Redaktions-
schluss für redaktionelle Beiträge immer
freitags um 18 Uhr ist, da der Rottum Bote am
Montag in den Druck geht. Später eingehende
Beiträge können für die aktuelle Ausgabe
leider nicht mehr berücksichtigt werden. 

ANZEIGE
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OCHSENHAUSEN (sz) - Vor ge-
nau 50 Jahren ist die Herz-Je-
su-Kapelle in Ochsenhausen
geweiht worden. Und Anfang
Februar erhielt die Kapelle ei-
ne neue Orgel. Um beides, das
Jubiläum und den Einbau der
neuen Orgel, gebührend zu
würdigen, fand am vergange-
nen Freitag eine kirchenmusi-
kalische Andacht mit Dekan
Sigmund F. J. Schänzle in der
Kapelle statt. Das berichtet
die katholische Seelsorgeein-
heit Sankt Benedikt Ochsen-
hausen in einer Pressemittei-
lung. 

In seiner Begrüßung
sprach Dekan Schänzle vom
Wesen der Kirchenmusik, die
eine machtvolle Verbündete
der Verkündigung des Wortes
sei. Und zum ersten Mal er-
klang eine richtige Pfeifenor-
gel im Jubiläumsjahr des 50.
Weihetags der Herz-Jesu-Ka-
pelle. Ursprünglich war das
Konzert für den Tag der Or-
gelweihe am Abend des 9. Mai
geplant. Doch die Orgelweihe
durch Weihbischof Dr. Ger-
hard Schneider musste auf-
grund der zu hohen Inzidenz-
werte im Landkreis auf den
Herbst diesen Jahres verscho-
ben werden. 

Bei der Andacht bot das Bi-
beracher Hochschulorchester
unter der Leitung von Prof.
Dr. Klaus Weigele Instrumen-
talmusik von G. F. Händel und
Joseph Haydn dar, die im kon-
zertierenden Dialog mit der
neu eingebauten Weigle-Or-
gel (aus dem Lehrerseminar
Nagold) in der Herz-Jesu-Ka-
pelle durchsichtig und plas-
tisch erklang. Die neobarocke
und hörbar artikulierende
Ansprache der Pfeifen verlieh
den Orgelsoli im Zusammen-
spiel mit dem Orchester eine
überaus lebendig sprechende
Klangwirkung. Die Solisten
waren Klaus Beikircher (Vio-
line), Johann Riepe (Violon-
cello) und Domkapellmeister
Thomas Fischer an der Orgel.

Den Mittelpunkt bildete ei-
ne Auftragskomposition des
Komponisten Gregor Simon,
die 2019 von der Landesaka-
demie für die musizierende
Jugend zur Orgelweihe ausge-
schrieben wurde. Die Vorga-
ben: Eine Komposition für Or-
gelpositiv/Solovioline und
Streichorchester, im Konzert
als auch im Gottesdienst ein-
setzbar und von einem guten
Laienorchester zu realisieren.
Die fünf kurzweiligen Sätze

reichen von meditativer Ver-
senkung und Anbetung bis
hin zu einem fröhlich und eks-
tatischen Auszug, bei dem Or-
chester und Organist glei-
chermaßen sehr gefordert
wurden. Durch die große Ent-
fernung zwischen Orgelem-
pore und dem Orchester im
Altarbereich war das Zusam-
menspiel besonders der
rhythmisch komplexen Eck-
sätze durchweg herausfor-
dernd.

Zum Abschluss erklang
von J. Haydn das Concerto F-
Dur für Orgel, Solovioline und
Streichorchester. Diese Musik
atmet mit vielen Verzierun-
gen, Trillerfiguren und Vor-
halten noch viel barocker Ge-
stus. Haydn verstand sich als
Schüler im Geiste eines Carl
Philipp Emanuel Bach. Es stu-
dierte in Wien dessen Schrif-
ten, um „in seine Geistespro-
dukte Ordnung zu bringen“. 

Zum Schluss sprach Dekan
Schänzle den Segen und Dan-
kesworte. Dabei wandte er
sich besonders auch an den
Komponisten Gregor Simon,
der persönlich anwesend war.
Als Zugabe erklang der
Schlusssatz aus Haydns Con-
certo F-Dur.

Für das Gruppenfoto nahmen die Musiker kurz ihre Maske ab. In der Mitte steht Komponist
Gregor Simon. FOTO: SOPHIA ZIESEL

Neue Orgel erklingt in der
Herz-Jesu-Kapelle

Biberacher Hochschulorchester führt ein für die Orgel komponiertes
Orgelkonzert zum ersten Mal auf

EROLZHEIM (sz) - Der nächste
Blutspendetermin des Deut-
schen Roten Kreuzes findet am
Freitag, 4. Juni, von 14 bis 19.30
Uhr in der Mehrzweckhalle,
Schloßstraße 16, in Erolzheim
statt. Das DRK führt die Blut-
spende unter Kontrolle von und
in Absprache mit den Auf-
sichtsbehörden unter hohen
Hygiene- und Sicherheitsstan-
dards durch. Um in den genutz-
ten Räumlichkeiten den er-
forderlichen Abstand zwischen
allen Beteiligten gewährleisten
zu können und Wartezeiten zu
vermeiden, findet die Blut-
spende ausschließlich mit
vorheriger Online-Terminreser-
vierung statt. Wie das DRK
mitteilt, sind Blutspender für
den Zeitraum der Blutspende
von einer eventuellen Aus-
gangsbeschränkung ausgenom-
men.

Das DRK bittet nur zur
Blutspende zu kommen, wenn
sich die Spenderinnen und
Spender gesund und fit fühlen.
Spendewillige mit Erkältungs-
symptomen (Husten, Schnup-

fen, Heiserkeit, erhöhte Körper-
temperatur) sowie Menschen,
die Kontakt zu einem Coronavi-
rus-Verdachtsfall hatten oder
sich in den letzten zwei Wo-
chen im Ausland aufgehalten
haben, werden nicht zur Blut-
spende zugelassen. Sie müssen
bis zur nächsten Blutspende 14
Tage pausieren. Nach einer
Impfung mit den in Deutsch-
land zugelassenen SARS-
CoV-2-Impfstoffen ist keine
Spenderrückstellung erforder-
lich. Bei Wohlbefinden können
Spenderinnen und Spender am
Folgetag der Impfung Blut
spenden. Weitere Informatio-
nen finden sich unter
www.blutspende.de/corona 

Informationen rund um die
Blutspende bietet der DRK-
Blutspendedienst auch über die
kostenfreie Service-Hotline
0800/1194911.

Deutsches Rotes Kreuz
●

Blutspende in Erolzheim 

Hier geht es zur Terminre-
servierung: terminreser-
vierung.blutspende.de/m/
erolzheim-mehrzweckhalle

OCHSENHAUSEN (sz) - Große
Freude herrschte im Ochsen-
hauser Rathaus, als die Stor-
chenbeauftragte Ute Reinhardt
sich zum Beringen des Stor-
chennachwuchses angekündigt
hatte. Letztlich konnte sie einen
Jungvogel beringen. „Geschlüpft
waren eigentlich vier Vögel,
aber überlebt hat nur eines der
Tiere“, erklärte die Storchen-
beauftragte. Wie sie den anwe-
senden Vertretern des Natur-
schutzbundes und der Stadt-
verwaltung sagte, ist der junge
Ochsenhauser Storch gesund
und mit ausreichend Nahrung
versorgt.

Zufrieden mit dem Nest auf
dem Rathausdach ist offensicht-
lich auch das Storchenpaar. Es
handelt sich um dieselben
Störche, die auch im vergange-
nen Jahr dort gebrütet hatten,
wie anhand der Beringung
festgestellt wurde. Auch die
Freiwillige Feuerwehr freute
sich über den Storchennach-
wuchs und war mit der Drehlei-
ter zur Stelle, um die Storchen-
beauftragte zum Nest zu brin-
gen. „Das ist immer eine schöne
Aufgabe für uns“, so Komman-
dant Torsten Koch. Gespannt
warten nun alle auf den ersten
Flugversuch des jungen Storchs.

Nachwuchs bei Familie Storch
●

Dieses Jahr nur ein Jungvogel

Der junge Storch duckt sich nach der Beringung ins Nest. FOTO: PR
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OCHSENHAUSEN (sz) - Bereits
zum dritten Mal hat die Stadt
Ochsenhausen den European
Energy Award erhalten. Wie die
Stadtverwaltung berichtet,
konnte Bürgermeister Andreas
Denzel die Auszeichnung aus
der Hand von Umweltministe-
rin Thekla Walker (Grüne) ent-
gegennehmen. Im Rahmen des
landesweiten Klimakongresses
nahm Denzel die Urkunde in
Form eines Verkehrsschildes in
Empfang. 

Der European Energy Award
(EEA) ist ein europäisches
Qualitätsmanagementsystem
und Zertifizierungsverfahren,
das eine umsetzungsorientierte
Energie- und Klimaschutzpoli-
tik in Städten, Gemeinden und
Landkreisen zum Ziel hat. Die
Klimaschutzaktivitäten der
Kommunen werden hierbei sy-
stematisch erfasst und bewer-
tet. Anschließend werden
Maßnahmen passend für die je-
weilige Kommune geplant, ge-
steuert und regelmäßig über-
prüft, um so Potenziale für
mehr Klimaschutz zu identifi-
zieren und zu nutzen. 

„Die wiederholte Auszeich-
nung mit dem European Energy
Award ist ein weiterer Meilen-
stein auf dem Weg zur klima-
neutralen Kommune“, zeigte
sich Andreas Denzel in der Mit-
teilung der Stadt überzeugt.
„Über ein Drittel der Städte,
Gemeinden und Landkreise,
die deutschlandweit am Euro-
pean Energy Award teilneh-
men, stammen aus Baden-
Württemberg. Dieser Spitzen-
platz zeigt das große Engage-
ment der Kommunen im Land,
CO2-Emissionen zu reduzieren,
erneuerbare Energien auszu-

bauen oder Gebäude effizient
zu sanieren“, sagt die Umwelt-
ministerin.

Bereits im Jahr 2012 hatte
Ochsenhausen zum ersten Mal
die Zertifizierung angestrebt
und sich seither laut Pressemit-
teilung mehr Klimaschutz und
energiebewusstes Handeln auf
die Fahnen geschrieben. „Der
derzeitige Energie- und Res-
sourcenverbrauch stößt in den
kommenden Jahren an seine
Grenzen“, erklärte Bürgermei-
ster Denzel die Motivation zur
Teilnahme. „Mit unseren Zielen
und Maßnahmen schaffen wir
auch für die Zukunft eine hohe
Lebensqualität in unserer
Stadt.“

Seit fast zehn Jahren sei man
in Ochsenhausen bemüht, zu
einer deutlichen CO2-Reduzie-
rung beizutragen. Außerdem
solle der Einsatz regenerativer
Energien vorangetrieben wer-
den. Ein wichtiger Baustein für
mehr umweltfreundliche Ener-
gie bedeutete laut Stadt die Ein-
richtung eines Nahwärmenet-
zes, an das fast alle städtischen
Gebäude angeschlossen sind.
Ferner liefert ein großes örtli-
ches Unternehmen Prozessab-
wärme von jährlich rund vier
Millionen Kilowattstunden für
das Nahwärmenetz.

Auch beim Bauplatzverkauf
drängt die Stadt auf Klima-
schutz. So müssen Neubauten
mindestens den Standard KfW-
Effizienzhaus 55 erfüllen. Und
bei eigenen Neubauten und Sa-
nierungsmaßnahmen legt die
Stadt ebenfalls großen Wert auf
Ökologie. Neben ökologischen
Baustoffen werden unter ande-
rem die Außenanlagen durch
Gehölzauswahl und Blühstrei-

fen insektenfreundlich gestal-
tet.

Die Idee des European Ener-
gy Awards aufgegriffen haben
die Schülerinnen und Schüler
des in Ochsenhausen angesie-
delten Schülerforschungszen-
trums. Sie haben im Jahr 2017
ein großes Wasserrad entwi-
ckelt und größtenteils selbst ge-
baut. Dieses Wasserrad ist nicht
nur Energiequelle, sondern
seither auch eine Forschungs-
station für die Schüler.

Die Freude über die von Um-
weltministerin Thekla Walker
überreichte Auszeichnung ist
laut Mitteilung auch beim ei-
gens ins Leben gerufenen Ener-
gieteam groß. Das Energieteam
Ochsenhausen setzt sich zu-
sammen aus Mitgliedern der
Stadtverwaltung und je einem
Vertreter der im Gemeinderat
vertretenen Fraktionen. Unter-
stützt und begleitet wird das
Team von Iris Ege von der Ener-
gieagentur Biberach. „Wir sind
stolz auf die Auszeichnung“,
berichtet Bürgermeister Den-
zel. „Und das ist Ansporn für
uns, weiterzumachen, um dann
beim nächsten Mal die Aus-
zeichnung in Gold zu erhalten.“ 

Dabei gehe es nicht nur um
kommunale Projekte, die in ei-
nem sogenannten energiepoli-
tischen Arbeitspapier festge-
halten wurden, auch die Bürge-
rinnen und Bürger sollen zum
Mitmachen angeregt werden.
„Mit Hinweisen zum Energie-
sparen beispielsweise oder ko-
stenlosen Terminen zur Ener-
gieberatung wollen wir mög-
lichst viele Menschen für das
Thema Klimaschutz begei-
stern“, heißt es aus dem Ener-
gieteam.

Bürgermeister Andreas Denzel nimmt die Auszeichnung von Umweltministerin Thekla Walker
entgegen. FOTO: MARTIN STOLLBERG

Ochsenhausen erhält den European
Energy Award bereits ein drittes Mal

Das tut die Kommune für den Klimaschutz

OCHSENHAUSEN (sz) - Das
Muschelmuseum Ochsen-
hausenhat hat wieder seine
Türen geöffnet. Das teilt das
Museum mit. Aufgrund der
Auflagen sind nur vereinbarte,
angemeldete Führungen mög-
lich. Anmelden können sich

Besucher telefonisch unter
der Telefonnummer 0160/
97349087 oder per E-Mail an
info@muschelmuseum-och-
senhausen.de. Es gelten die
aktuellen Corona-Regeln für
Freizeiteinrichtungen in Ba-
den-Württemberg.

Muschelmuseum Ochsenhausen
●

Museum hat seit Freitag geöffnet

KREIS BIBERACH (sz) - Der
Landkreis Biberach erhält vom
Land Baden-Württemberg in
diesem Jahr für das Feuerwehr-
wesen insgesamt rund
1 050 000 Euro an Förderung.
Das hat das Regierungspräsidi-
um Tübingen Landrat Heiko
Schmid schriftlich mitgeteilt.
Von den Fördermitteln gehen
rund 378 500 Euro in die Pau-
schalförderung der Feuerweh-
ren, die sich an der Zahl der
Feuerwehrleute bemisst.

Weitere 671 500 Euro flie-
ßen in die Projektförderung
der Städte und Gemeinden so-
wie des Kreisfeuerlöschver-
bands. Damit werden insge-
samt sieben Gemeinden in der
Beschaffung von Feuerwehr-
fahrzeugen und der Erweite-
rung oder Umbaus von Feuer-
wehrhäusern unterstützt. Mit-
tel für den Kauf eines Lösch-
gruppenfahrzeugs (LF) 10 in
Höhe von 92 000 Euro erhält
die Feuerwehr in Kirchdorf an
der Iller. Für die Beschaffung
eines Mittleren Löschgruppen-
fahrzeugs (MLF) bekommen
die Feuerwehren in Grüningen,
Zell-Bechingen und Göffingen
eine Förderung in Höhe von je-
weils 66 000 Euro. Für ein
Tragkraftspritzenfahrzeug-
Wasser investiert die Gemein-
de Rot an der Rot im Teilort
Haslach und erhält hier für ein
Vorführfahrzeug eine Zuwen-
dung von 46 800 Euro. 

Für einen Gerätewagen-
Technik mit Zusatzbeladung
Wasser geht die Förderung von
66 000 Euro an die Feuerwehr
Oberessendorf und für einen
Gerätewagen-Technik erhält
die Feuerwehr Oggelshausen
25 500 Euro. Außerdem erhal-
ten die Feuerwehren Oberes-
sendorf, Haslach und Warthau-
sen für ihre Investitionen in die
Feuerwehrhäuser Zuwendun-
gen in Höhe von insgesamt
92 800 Euro. 

Als Ersatz für bestehende

Analogfunkgeräten erhalten im
Zug der Umstellung des land-
kreisweiten Funks auf Digital-
funk alle 21 Gemeinden, welche
für dieses Jahr Anträge stellten,
insgesamt eine Förderung von
69 000 Euro. Auch der Kreis-
feuerlöschverband erhält in
diesem Jahr für die Beschaf-
fung eines Einsatzleitwagens
(ELW) 1 für die Stützpunktfeu-
erwehr Ochsenhausen, die Be-
schaffung eines Funkmessplat-
zes für die Kreisgerätewerk-
statt und die Ersatzbeschaffung
von Analogfunkgeräten eine
Förderung in Höhe von insge-
samt 81 400 Euro. 

Die dafür vorgesehenen
Förderbescheide werden den
Gemeinden in den nächsten
Tagen zugehen. Landrat
Schmid ist sehr erfreut über die
optimale Förderquote. „Wir
konnten erreichen, dass alle in
diesem Jahr gestellten Anträge
positiv beschieden wurden.
Diese Beschaffungen sind
wichtig für unser Feuerwehr-
wesen und die Sicherheit im
Landkreis Biberach.“ 

Eine Million Euro für die 
Feuerwehren im Kreis

Das Land fördert außer Fahrzeugen und
Gebäuden auch den Digitalfunk

Das Rote Kreuz hat schon
Digitalfunk, viele Feuerwehren
werden damit ausgestattet.

FOTO: THOMAS WARNACK
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OCHSENHAUSEN (sz) - Die
„Rottumtaler Alphornbläser“
haben allen Grund zum Feiern:
20 Jahre haben sie inzwischen
auf dem musikalischen Buckel.

Für das Protokoll beim Jubi-
läum war einmal mehr Corona
zuständig. So fand die Geburts-
tagsfeier direkt am Geburtsort
statt: im „Gelben Saal“ im Rot-
tumtal, sprich im Rapsfeld. Die
sieben Alphornbläser blieben
dabei unter sich. Natürlich hät-
te man lieber mit 7000 Gästen
Alphorn-Party gemacht, denn
mehr noch als ihre Alphörner
lieben die Musiker ihr Publi-
kum. Coronabedingt gab es
auch kein „Schnäpsle im Räps-
le“, nur eine einzige Eigenkom-
position wurde gespielt: „Raps-
Odie in Gelb“. 

Hubert Wiest erinnert sich
an die Anfänge der Gruppe:
„Meine Frau Sabine schenkte
mir zu meinem Fünfzigsten ein
Alphorn. Alleine spielen war
langweilig. Ich kaufte dann ein
zweites für meine Frau. Das
,Duo Wiest’ entwickelte sich zu
einer Gruppe und diese nannte
sich dann ,Rottumtaler Alp-
hornbläser’. Daraus wurde ein
Selbstläufer.“

Aus dem beschaulichen
Ochsenhausen ging es für die
Musiker hinaus in die Welt:
Konzertreise nach Mexiko,
Papstbesuche in Rom, Auftritte
in der Partnerstadt Subiaco und
Überraschungsgäste in Irland.
Auch in der Umgebung war die
Gruppe in den vergangenen
Jahren stark gefragt, wie mehr-

fach bei der Bergmesse in Bols-
terlang und bei vielen überre-
gionalen Alphorntreffen. Und
zu Hause immer wieder eine
„Charity“ zu Gunsten sozialer
Vereine, oft auch zusammen
mit dem sprechenden Wappen-
tier Franz OXi Baur.

Außerdem gelang der Grup-
pe eine handwerkliche Meister-
leistung: Das längste Alphorn
der Welt schaffte den Sprung in
das Guinness-Buch der Rekor-
de. Die Fernsehaufnahmen zwi-
schendurch sind bereits Routi-
ne geworden. Jetzt in der Pan-
demie zeigt sich wieder die so-
ziale Seite der Alphornbläser
bei Auftritten vor verschiede-
nen Pflegeeinrichtungen oder
ganz in der freien Natur – so wie
jetzt zum 20. Geburtstag.

Die sieben Rottumtaler Alphornbläser fast im siebten Himmel, coronabedingt gab es jedoch
nicht mal ein „Schnäpsle im Räpsle“. Nur fürs Foto wurden die Masken kurz abgenommen: (v. l.)
Hubert Wiest, Manfred Amann, Sabine Wiest, Hubert Schiele, Martha Schoenacker, Josef Kienle
und Josef Beck. Es fehlt Michael Neumann. F FOTO: PRIVAT

Es gibt nicht mal ein 
„Schnäpsle im Räpsle“

Die „Rottumtaler Alphornbläser“ feiern ihren 20. Geburtstag nur im ganz
kleinen Rahmen

WENNEDACH (sz) - Dank einer
Gemeinschaftsleistung der
Einwohner von Wennedach
und mit Unterstützung des Bi-
beracher Landratsamts er-
strahlt ein Kleinod in der Nähe
des Dorfs nun in neuem Glanz.

An der Zufahrt gegenüber
der ehemaligen Mülldeponie
Reinstetten zum Hofgut Som-
mershausen steht ein Bild-
stöckle, das den Wenneda-
chern immer wichtig war. Es
wurde nach dem Zweiten
Weltkrieg erbaut und war und
ist für die Wennedacher ein
Andachtsziel oberhalb des Ar-
boretums. Das Landratsamt
Biberach hat als Besitzer das
Kleindenkmal von einem Ma-
ler farblich erneuern lassen
und die Dorfgemeinschaft
Wennedach hat Reparaturen
am Kreuz und Arbeiten rund
um den Standort vorgenom-
men. Der Boden vor dem Bild-
stöckle wurde eingefasst, Sitz-
gelegenheiten wurden erneu-
ert und aufgestellt und Blumen
gepflanzt. Zwei Zierapfelbäu-
me rahmen das Wegekreuz
ein.

In der Nische des Aufsatzes
zeigt das originale Marienbild
das sitzende Jesuskind, das
zärtlich Marias Kinn berührt.
In der Nische am Fuß des Feld-
kreuzes befindet sich ein Bild,
dessen Vorlage aus dem Lan-

dauer Altar von Albrecht Dürer
stammt und heute im Kunsthis-
torischen Museum in Wien zu
sehen ist. Das Bild zeigt einen
sogenannten Gnadenstuhl, ei-
ne Darstellung der Dreifaltig-
keit in der christlichen Kunst.
Gottvater hält das Kreuz mit
dem toten Christus auf seinem
Schoß, während der Heilige
Geist als Taube darüber
schwebt.

Das ursprüngliche Gemälde
war nicht mehr vorhanden,
aber es gab eine alte Fotovorla-
ge. Auf Anfrage von der Dorf-
gemeinschaft Wennedach hat
Sasan Vaziri dieses Bild gemalt.
Er ist der Vater einer aus dem
Iran geflüchteten Familie, die
in Sommershausen wohnt. Die-
se Familie Vaziri gehört der Re-
ligion der Zoroastrier an, bes-
ser bekannt ist der Religions-
gründer Zarathustra. Der Gna-
denstuhl ist also Ergebnis
religionsübergreifender Ge-
meinschaft.

Das Landratsamt Biberach
hat die Materialkosten rund
ums Bildstöckle übernommen.
Ein Weihefest ist in Planung.
Die Pflege und Erhaltung der
zur Landschaft gehörenden
Kleindenkmäler um Wenne-
dach ist der Dorfgemeinschaft
wichtig, was sich auch an den
vielen ehrenamtlichen Helfern
zeigt. 

Kleinod erstrahlt jetzt in
neuem Glanz

Die Dorfgemeinschaft Wennedach hat mit
Unterstützung des Landratsamts ein Bildstöckle

frisch hergerichtet

Restauriert und neu gestaltet präsentiert sich nun das Bild-
stöckle bei Wennedach. FOTO: PRIVAT

HÜRBEL (sz) - Das für Sep-
tember diesen Jahres geplante
Dorffest in Hürbel muss leider
abgesagt werden. Die Ver-
anstalter bedauern dies, sehen
allerdings keine Möglichkeit,
das Fest unter Coronabedin-
gungen stattfinden lassen zu

können. 
Das Hürbler Dorffest zieht

mit seinem Floh- und Hand-
werkermarkt sowie seiner
jährlich wechselnden At-
traktion traditionell im Früh-
herbst ca. 5000 Besucher an.
Selbst bei weiteren Lockerun-

gen wären coronabedingte
Hygiene- und Abstandsvor-
schriften sehr schwierig um-
setzbar. Aus diesen Grund hat
sich die Dorfgemeinschaft
Hürbel schweren Herzens
dazu entschlossen, das Dorf-
fest für 2021 abzusagen.

Wegen Corona
●

Hürbler Dorffest fällt auch in diesem Jahr aus
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BELLAMONT (sz) - Die mexika-
nischen Kunsthandwerkerfa-
milien des jungen Bellamonter
Fairtrade Unternehmens paki-
lia bekommen finanzielle Un-
terstützung in Höhe von 3000
Euro durch die Fairwertsteuer
Aktion, um den negativen Aus-
wirkungen der Covid-19 Pande-
mie entgegen zu wirken.

Bei der Aktion ging es den
teilnehmenden Weltläden in
Deutschland darum, die Er-
sparnisse durch die im Juni
2020 eingeführte Mehrwert-
steuersenkung der Bundesre-
gierung nicht an die Kunden,
sondern an die Produzenten
der Fairtrade Handelsprodukte
weiter zu geben. Dafür wurden
die einbehaltenen 3 Prozent
Mehrwertsteuer gesammelt,
um diese in verschiedenen Ver-
gaberunden an die Produzen-
ten in ärmeren Ländern weiter
zu geben. In einem halben Jahr
sind dadurch mehr als 500000
Euro zur Unterstützung der
Handelspartner zusammenge-
kommen. 

Durchgeführt wurde die Ak-
tion durch den Weltladen-
Dachverband, die Fair-Han-
dels-Beratung, das Forum Fai-
rer Handel, die Lieferanten-Ini-
tiative (GEPA, GLOBO, El Pu-
ente, WeltPartner) und den
FAIR BAND, sowie teilneh-
mende Weltläden in ganz
Deutschland. Die Aktion Fai-
wertsteuer ist zum 31. März,
2021 ausgelaufen und durch den

immensen Erfolg wurden ins-
gesamt drei Vergaberunden er-
möglicht. In der dritten Verga-
berunde wurden auch die Sil-
berschmiede des Belamonter
Fairtrade Start-ups pakilia mit
einer Spende in Höhe von 3000
Euro bedacht, welche Anfang
Mai ausgezahlt wurde. Die
Spende kommt direkt den Men-
schen in Taxco, Mexiko, zugute.

Die finanzielle Unterstüt-
zung im Rahmen der Fairwert-
steuer wird von den Kunst-
handwerkern für Lebensmittel,
für Dinge des täglichen Ge-
brauchs, sowie für die Bezah-
lung der grundlegenden Haus-

haltskosten verwendet. Die
Fördergelder können entschei-
dend bei der Beschaffung von
Medikamenten helfen und Zu-
gang zu medizinischer Versor-
gung ermöglichen und den Fa-
milien die nötige Fürsorge und
Hygienestandards, die die Pan-
demie erfordert, ermöglichen.
In der mexikanischen Stadt
Taxco leben die meisten Men-
schen vom Tourismus oder der
Silberschmiedekunst. Beide
Einkommensquellen sind im
Zusammenhang mit der Co-
vid-19 Pandemie versiegt und
haben die Menschen vor exis-
tentielle Probleme gestellt.

Durch die geografische Lage
Taxcos im bergigen Hinterland
in Zentralmexiko, ist die Stadt
eher schwierig zu erreichen
und die Versorgung seitens der
Regierung ist auf die wichtigs-
ten Ressourcen beschränkt.

Die Menschen haben nur be-
grenzt Zugang zur medizini-
schen Grundversorgung, die
Krankenhäuser sind überfüllt,
die Schulen seit über einem
Jahr geschlossen und durch die
vermehrten Ausgangsbe-
schränkungen entstehen Pro-
bleme im häuslichen Zusam-
menleben auf engstem Raum.

pakilia arbeitet seit neun

Jahren mit Kunsthandwerkerfa-
milien aus Taxco zusammen,
welche die schönen Silber-
schmuckstücke in Handarbeit
herstellen. Die Zusammenar-
beit erfolgt auf Augenhöhe und
unter fairen Handelsbedingun-
gen, um gemeinsam finanzielle
Sicherheit und wirtschaftliche
Stabilität für die Kunsthand-
werker zu erreichen. pakilia
führt die direkte Handelskette
fort und vertreibt den Silber-
schmuck in Deutschland und
weiteren Ländern in Europa.

Seit der Coronapandemie
sind durch abgesagte Messen,
ausgefallene Marktveranstal-
tungen und durch die Schlie-
ßung des Einzelhandels auch in
Deutschland die Verkäufe ein-
gebrochen. pakilia hat in dieser
Situation sehr bewusst seine
Rolle in der Handelspartner-
schaft gelebt und Verantwor-
tung für die Silberschmiede in
Taxco übernommen. Trotz der
Umsatzeinbrüche wurde wei-
terhin bei den Kunsthandwer-
kern bestellt, um ihnen Arbeit
zu geben, Hoffnung zu pflanzen
und zu einem kleinen Teil, Exis-
tenzsicherung zu garantieren. 

Fairwertsteuer statt Mehrwertsteuer
Finanzielle Unterstützung für Silberschmiede des Bellamonter Unternehmens pakilia

Das pakila-Team zu Besuch bei den Goldschmieden in Mexiko. FOTO: PAKILA

Die Schmuckstücke der
mexikanischen Kunsthand-
werker, sowie mehr zur
Arbeit von pakilia ist online
auf www. pakilia.com oder
auf den sozialen Netzwerken
zu finden.

Fasanenweg 21   ·   88410 Bad Wurzach

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen.
 0 39 44/3 61 60, www.wm-aw.de Fa.

ANZEIGEN

schwäbische.de/autoschwäbische.de/auto

KFZ−Ankauf
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Angebote 
aus der Region 

Sühnefußwallfahrten  2021
Die  derzeitige Situation erlaubt es leider nicht, die 
Sühnefußwallfahrt wie gewohnt zu gestalten. Deshalb 
feiern wir einen Gottesdienst mit Festpredigern und 
anschließender Aussetzung und Beichte.

Beginn 19.00 Uhr.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. 
Sie können sich bei Frau Weirather, Tel. 083351754  
oder per Email alexandraweirather@icloud.com für 
die Wallfahrtsgottesdienste anmelden.

Mo. 14. Juni Pfr. Florian Bach
Mo. 12. Juli Pfr. Daniel Rietzler
Mo. 09. August Pfr. Johannes Reiber
Mo. 13. Sept. Pfr. Helmut Epp
Mo. 04. Oktober Pfr. Böhmer

Pfarrei Pless-Fellheim, 
P. George Valiyamangalam

Schweinerückensteak gewürzt 100 g  1,05 EUR

Chinaragout 100 g  1,15 EUR

Fleischkäse fein zum Selberbacken 100 g  –,89 EUR

Kalbsleberwurst 100 g  1,15 EUR

Saiten 100 g  1,05 EUR

Baldauf Zitronen-Pfeffer  
50% Fett i.Tr. 100 g  1,49 EUR


